Lerneraktivierung
 Normalerweise aktivieren die Lernenden ihre Ideen gut in der Mitte des Unterrichts oder am Ende. Es hängt von verschiedenen Gründen ab. Aber für die Lehrer ist die Hauptsache, alle Prinzipien gut miteinander zu verbinden. Alle sind wichtig, aber von der Aktivität der Lernenden träumen alle Lehrer in erster Linie. Man soll zuerst daran viel arbeiten, überlegen.
Ich zitiere: "Bei der Lerneraktivierung kommunizieren die L. oft und intensiv in der Fremdsprache miteinander und trauen sich auch längere Redebeiträge zu; sie fassen ihre Lernergebnisse selbst zusammen und präsentieren sie anderen; sie haben die Gelegenheit, grammatische Regelmäßigkeiten und unbekannte Wörter selbst zu entdecken und zu klären, und tun dies zielstrebig und oft auch erfolgreich usw.

Zweitens: für diese U-Phase ist es wichtig etwa schneller zur weiteren erfolgreich zu übergehen. Und in diesem Fall soll man den ganzen U-Rhytmus nicht vergessen. Mit Hilfe der hier ausgewählten Übung (mir gefallen sehr solche Aufgaben, sogar in den Pausen spielen unsere Gymnasiasten auf Russisch so. In den Stunden taten es auch auf Deutsch in der 8. Klasse zum Thema "Austausch") könnte man etwa mehrere Aktivitäten der Lernenden erreichen, z.B:

1) man kann andere Sozialform wählen, z.B: (PA): im Paar kann man gegenseitige Hilfe leisten, jemand weiβ das Wort und weiβ nicht, wie er/sie zeigen soll, damit andere L. schnell es verstehen könnten. 

2) wer die Sätze bildet, der aufschreibt;

3) in Papierstreifen schriebe ich noch ein Muster (für die Schwachen), wo ein reflexiver Verb konjugierte.

Drittens: ich möchte ein Lied mit reflexiven Verben vorschlagen: zuerst hören, dann die Verben semantisieren, singen und nach der Regel richtig konjugieren und die Sätze bilden. Und Pantomim-Übung nahme ich in den Stationenlernen/in der Erarbeitung-Phase.
